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Kerndatensatz 1.0

Zeitschrift Sucht 2/1998 Zeitschrift Sucht 6/1999
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Dr. Margitta Borrmann-Hassenbach (BAG Psychiatrie)
Dr. Barbara Braun (IFT)
Dr. Raphael Gaßmann (DHS)
Dietrich Hellge-Antoni (Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz, Abt.
Drogen und Sucht)
Heinz-Josef Janßen (Kreuzbund, für die Selbsthilfe)
Dr. Jens Kalke (Zentrum für Interdisziplinäre Suchtforschung)
Gaby Kirschbaum (BMG)
Prof. Dr. Andreas Koch (buss)
Jens Köhler (Stadt Gütersloh, für die kommunalen Spitzenverbände)
Karl Lesehr (Paritätischer LV Baden-Württemberg)
Dr. Hans Wolfgang Linster (Psychologisches Institut der Univ. Freiburg)
Erica Metzner (Suchthilfezentrum Nürnberg, für den GVS)
Peter Missel (Fachverband Sucht)
Dr. Tim Pfeiffer-Gerschel (IFT)
Richard Sickinger (Jugendberatung und Jugendhilfe Frankfurt, für den DCV)
Michael Strobl (GSDA)
Martina Tranel (Theresienhaus Glandorf, für den buss)

Im DHS Fachausschuss beteiligt
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Leistungserbringer
Leistungsträger

Bundesländer
Bundesregierung

Mitarbeiter/-innen
Klient/-innen

fachliche / politische /
allgemeine Öffentlichkeit

Adressaten
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Der Kerndatensatz ist ein im Konsensprozess
entwickelter Minimalstandard.

Er ist eine Empfehlung aller Verbände in der
Suchthilfe, der sich sämtliche Bundesländer
angeschlossen haben.

Sofern Erhebungsdaten Eingang in einrichtungs-
übergreifende Auswertungen finden sollen, ist
seine Berücksichtigung verbindlich.

Der Kerndatensatz kann ergänzt werden.

Was ist der Kerndatensatz
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


